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Vorwort 

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis G-PK-0-1-10 „Überarbeitung G 265-3“ des Gemeinschaftlichen 
Technischen Komitees G-GTK 0-1 „Erneuerbare Gase“ erarbeitet. Es dient als Grundlage für die Herstel-
lung, die Errichtung und den Betrieb von Anlagen zur Einspeisung von Wasserstoff in  Gas- und Wasser-
stoffnetze. 

Im Rahmen der Energiewende haben die EU-Mitgliedstaaten beschlossen, die Umsetzung von Klimazielen 
zu beschleunigen, um damit die globale Erderwärmung zu begrenzen. Die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland hat in diesem Zuge im Jahr 2020 die Nationale Wasserstoffstrategie verabschiedet und im 
Jahr 2021 beschlossen, bis 2045 klimaneutral zu werden. Der Energieträger Wasserstoff wird u. a. mittels 
Wasserelektrolyse unter Einsatz elektrischen Stroms hergestellt und kann als Energieträger und -speicher 
sektorenübergreifend verwendet werden. Die bestehende Gasinfrastruktur bietet an dieser Stelle für die 
Einspeisung, Verteilung sowie Speicherung von Wasserstoff ein großes Potenzial.  

Als Bindeglied zwischen den Wasserstoff-Erzeugungsanlagen und der Gasinfrastruktur sind Einspeisean-
lagen notwendig, auf die sich das vorliegende Arbeitsblatt bezieht. Die Darbietungsform des Wasserstoffes 
kann aus verschiedenen Erzeugungsformen stammen. Die Einspeisung des Wasserstoffes kann sowohl 
in Wasserstoffnetze als auch als Zuspeisung in Netze mit methanreichen Gasen erfolgen.  

Vor dem Hintergrund der Bedeutung von Wasserstoff für die Gasinfrastruktur findet derzeit in vielen Be-
reichen des DVGW-Regelwerks eine Überarbeitung von bestehenden sowie die Erstellung einer Reihe von 
neuen Regelwerken in Bezug auf Wasserstoff statt. Mit dieser Zielsetzung wurde auch das DVGW-Merk-
blatt G 265-3 in ein Arbeitsblatt überarbeitet.  

Neben den Anforderungen an einen technisch sicheren Betrieb dieser Anlagen ist ein besonderer Fokus 
auch auf die Berücksichtigung der Anforderungen an die Schnittstellen zur Erzeugung einerseits und zum 
Netzbetrieb andererseits sowie der Interoperabilität der nachgelagerten Gasinfrastruktur zu legen.  

Dieses Arbeitsblatt bildet den gegenwärtigen Stand der Technik ab und ersetzt das DVGW-Merkblatt 
G 265-3:2014-05. 
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Änderungen 

Die DVGW G 265-3 wurde umfänglich überarbeitet, umstrukturiert und in fast jedem Abschnitt Änderungen 
durchgeführt. Nachfolgend sind daher nur größere neue Themengebiete aufgeführt. Gegenüber dem 
DVGW-Merkblatt G 265-3:2014-05 wurden insbesondere folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Erweiterung des Anwendungsbereiches auf die Einspeisung als Austauschgas in die 5. Gasfamilie 
nach DVGW G 260:2021-09; Allgemeine Spezifizierung der Anforderungen für eine Einspeisung in die 
2. oder 5. Gasfamilie 

b) weitere Änderungen im Anwendungsbereich: DVGW G 265-3 (A) als Ergänzung der DVGW G 491 (A) 
und G 492 (A) bezüglich wasserstoffspezifischer Anforderungen, Verbindungsleitungen, Beschreibung 
der Schnittstelle zur DVGW G 220 (A) 

c) Aktualisierung der normativen Verweise 

d) Definition von Gasmischanlagen, Risikobeurteilung, Gefährdungsbeurteilung, Schutzzielen 

e) neue Unter-Abschnitte zu Allgemeinen Anforderungen: Verwendung mehrerer technischer Regel-
werke innerhalb eines Sicherheitskonzeptes, Beschaffenheit des Wasserstoffs am Eintritt in die Was-
serstoffeinspeiseanlage, Risikominderung durch Risikobeurteilung, Gefährdungsbeurteilung / Arbeits-
sicherheit, Wassergefährdende Stoffe / Umweltschutz 

f) neuer Abschnitt: Beschaffenheit des Wasserstoffs am Eintritt in die Wasserstoffeinspeiseanlage 

g) neuer Abschnitt: Anforderungen an die Messtechnik, insbesondere nach PTB TRG 19 

h) neuer Abschnitt: Anforderungen an Anlagen, Bauteile und Baugruppen: neue Anforderungen an Ma-
terialauswahl/Werkstoffe, Verdichter, Rohrleitungen (inklusiver flexibler Rohrleitungen und Schlauch-
leitungen) 

i) neuer Abschnitt: Funktionale Anforderungen: Gasmischung, Odorierung, messtechnische Anforderun-
gen 

j) neuer Abschnitt: Absicherung gegen unzulässige Betriebszustände 

k) neuer Abschnitt: Anforderungen an Bau und Ausrüstung: Neue Anforderungen an Lüftung, Abblase- 
und Entspannungsleitungen, Gaswarneinrichtungen, Inertisierung, Gefahrenbereiche und Sicherheits-
abstände, Brandschutz 

l) neuer Abschnitt: Anforderungen zur Prüfung und Inbetriebnahme, insbesondere Beschreibung einer 
mehrstufigen Dichtheitsprüfung 

m) Der ehemalige Anhang A zur Gasmessung wurde gelöscht, da dieser Sachverhalt durch die PTB TRG 
19 bereits gut beschrieben wird. 

n) neuer Anhang A:  Ex-Zoneneinteilung in Absprache mit dem Ex-RL Ausschuss 

o) neuer Anhang B: Muster einer Abnahmebescheinigung 

p) neuer Anhang C: Ermittlung der erforderlichen Mischungsstrecke durch numerische Strömungssimu-
lation; Beschreibung eines vereinfachten Verfahrens zur Bestimmung der minimalen Durchmischungs-
strecke unter bestimmten Randbedingungen. 

Frühere Ausgaben 

DVGW G 265-3:2014-05 
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